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nſerate, die ſechsgeſvaltene Petitzeile aber beren Naum 
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Deutſchland. 
Berlin, 30. April. 

L ueber die leeren Bänke im Reichstage 
bringt die „Nationallib. Korreſpondenz“ einen 
von der geſammten kartellparteilichen Provinzpreſſe an leitender 
Stelle übernommenen langen Klageartikel und will ſogar den 
Vorſchlag der Diätenzahlung für den Reichstag zur 
Erörterung ſtellen. — Allerdings macht ſich die Diätenloſigkeit 
jetzt nach der Ausdehnung der Wahlperiode auf 5 Jahre noch 
weit ſchärfer als früher fühlbar. Dazu kommt die Rückſichts⸗ 
loſigkeit in Anberaumung der Tagesordnung im Verhältniß 
von Reichstag und Landtag. Es iſt aber, wie die „Freiſ. 
Ztg.“ hervorhebt, nicht wahr, daß ſeit dem Einzuge der Mehr⸗ 
heit des Gegenkartells erſt dieſe geringe Präſenz hervorgetreten 
iſt. Zur Zeit der Kartellmehrheit war die 
Präſenz noch ſchwächer. Es konnte dies nur weniger 
zu Tage treten, weil die Mehrheit weniger von der Präſenz 
abhing als jetzt. Sogar in der letzten Seſſion des Kartell⸗ 
reichstages, alſo unmittelbar vor den Wahlen, iſt ſelbſt bei der 
Etatsberathung von Oktober bis Weihnachten 1889 der Reichs- 
tag faſt an keinem einzigen Tage beſchlußfähig geweſen. — 
Auch jetzt haben noch die Kartellparteien das Uebergewicht in 
Bezug auf die geſchäftlichen Dispoſitionen im Reichstage. Daß 
dieſe geſchäftlichen Dispoſitionen immer ſehr zweckmäßig ge⸗ 
troffen werden, läßt ſich nicht behaupten. 

— Zum Fall Hüttmann ſchreibt man der „Volks⸗ 
Ztg.“: Die Auslaſſungen des Herrn Dr. Rudolf Meyer über 
die Getreideſpekulation von Großgrundbe⸗ 
ſitzern haben den hellen Zorn der „Kreuzzeitung“ und ihrer 
Leſer hervorgerufen. Einer der Letzteren hat dem feudalen 
Blatte eine Erwiderung zugehen laſſen, in welcher er die völ⸗ 
lige Unglaubwürdigkeit Rudolf Meyers ſchon daraus herzu⸗ 
leiten ſucht, daß derſelbe, den Thatſachen zuwider, gewiſſe Vor⸗ 

änge aus der Mitte der ſechziger Jahre in das Kriegsjahr 

870,71 verlege. Es lohnt nicht, zu unterſuchen, ob ſich 
Dr. Rudolf Meyer wirklich in der Zeit geirrt hat. Wichtiger, 
als eine Klarſtellung des Sachverhalts in dieſem Punkte, iſt 
jedenfalls ein offenes Geſtändniß, welches dem als Kumpan 
der Großgrundbeſitzer geſchilderten Herrn Hüttmann ent⸗ 
ſchlüpft iſt und welches um jo glaubwürdiger iſt, als ja Herr 
Hüttmann in ſeinem an die „Voſſ. Ztg.“ gerichteten Schreiben 
ich und die Großgrundbeſitzer von dem Vorwurf, ein Kartell 
7 Getreidehauſſe geſchloſſen zu haben, zu entlaſten ſucht. 

gedachtem Schreiben intereſſirt, bei Lichte beſehen, nur der 
Schluß, wo es heißt: „Schließlich erwähne ich nochmals, daß 


irrt haben; in der Hauptſache dagegen, in Bezug auf 
Hanſſeſpekatatidnen der Großgrundbeſſtzer 


DN ſogar den Unwillen des ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“. 
1 bemerkt zu dem gegen den genannten Geiſtlichen 
9 Inquiſitionsverfahren Folgendes: 

es ſehr schlecht on niiiensfreibeit in Deutſch hand ist 
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ſchaftlichen 
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— Major v. Wißmann veröffentlicht in dem freikonſerva⸗ 
tiven „Diſch. Wachenbl.“ eine heftige Entgegnung gegen einen 
früheren Artikel deſſelben Blattes, in welchem die politiſche Lage 
in Uſambara als trübe geſchildert und getadelt worden war, 
daß das Reichskommiſſariat mit dem Häuptling Simbodja paktirt, 
der bei Beginn des Aufſtandes den Afrikareiſenden Dr. Hans 
Meyer ausgeplündert hatte. Herr v. Wißmann bezeichnet die 
Expedition des letzteren als eine rein private, die keinen höheren 
Zweck verfolgt hatte, als nur den, der exſte zu ſein auf dem Gipfel 
des übrigens ſehr 17 imponirenden Kilima Noſchaxo. Da aber 
nicht anzunehmen ſei, daß der Kilima Noſcharo ſeine Höhe in 
Jahresfriſt verändert, ſo hätte ſich die Expedition auch auf ein 
Jahr bis zu beſſeren Ber päliuifien hinausſchieben laſſen. In dieſem 
Tone geht es weiter. Wir fangen hier, ſo heißt es in dem Artikel, 
an, im allgemeinen Privatexpeditionen ohne praktiſche 
Ziele unhold zu werden, da wir die Erfahrung machen, daß 
jeder heimkommende Reiſende ſich beeilt, ſeine oft recht zweifelhaften 
Erfolge in Wort und Schrift der ſtaunenden Welt gr 
beſonders intereflant aber zu ſein glaubt, wenn er die aß: 
nahmen der Behörden einer ſcharfen Kritik unterwirft. 
— Danach ſcheint Herr v. Wißmann eine Kritik überhaupt nicht 
ertragen zu können oder zu wollen. Das „Dtſch. Wochenbl.“ bemerkt 

u dem Artikel des Herrn v. Wißmann, daß per den Herren 

r. Hans Meyer und Dr. Baumann, „welche bekanntlich die beiten 
Kenner von Uſambara find, und den Anſchauungen des bisherigen 
Reichskommiſſaxs ein Meinungsunterſchied beſteht, deſſen Aufhellung 
im Intexeſſe der Kolonie dringend geboten iſt.“ — Nach der 
„Kreuzzeitung“ iſt unter den Pflanzergeſellſchaften in Uſambara 
eine Verſtimmung gegen Wißmann entſtanden, weil derſelbe jeden 
Zwang auf die Eingeborenen verbot, ſo daß die Geſellſchaften 
keine Arbeiter mehr bekamen. 

e Die Beſtimmung, daß die Lokomotivführer ihren 
Dienſt ſtehend verrichten müſſen, iſt durch Verfügung des Mi⸗ 
niſters Pe worden. Die Führerſitze ſind in verſchiedenen 
Eiſenbahn-Direktionsbezirken einſtweilen probeweiſe eingefuhrt. 
Man hat einen Sitz gewählt, wie er auf Velozipeden üblich iſt, der 
alſo gut federt und das raſche Abſpringen Sn Zugleich mit 
dieſer neuen Einrichtung ſoll auch für einen beſſeren Wetter- 
ſchutz geſorgt werden und auch auf den Heiz er Rückſicht genom⸗ 
men werden. k 

Aus dem Saarkohlenrevier, 30. April. Der vor kurzem von 
hier gemeldete Antrag der Knappſchaftsälteſten auf Penſioni⸗ 
rung der Bergleute nach 30 Arbeitszahren, reſp. nach voll⸗ 
endetem 50. Lebensjahre, iſt nicht durchgegangen. Die Abſtim⸗ 
mung erfolgte über die beiden Punkte getrennt; nur der zweite, 
die Penſionirung nach vollendetem 50. Lebensjahre, erhielt die 
nothwendige Zweidrittel-Majorität. Der Kuappſchaftsvorſtand erklärte 
ſich aber dagegen, da er behauptete, die Kaſſe werde dadurch ſo in 
Anſpruch genommen werden, daß entweder die Prämie erhöht oder 
die Rente ermäßigt werden müſſe. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Die Reichstagskommiſſion für das Telegraphen⸗ 
geſetz begann heute die zweite Leſung. In 8 1 wurde die Wirk⸗ 
ſamkeit des Geſetzes „auf die für den allgemeinen Mittheilungs⸗ 
verkehr beſtimmten Telegraphenanlagen! beſchränkt. Die in der 
Diskuſſion angeregte 285 ob das Reichsmonopol nur die zur 
Zeit vorhandenen Mittel für den allgemeinen Mittheilungsverkehr 
treffe oder auch die etwa noch in Zukunft zu erfindenden wurde 
von den meiſten Mitgliedern der Kommiſſion verneint, von dem 
Staatsſekretär v. Stephan aber bejaht. Den Gedanken der Mehr⸗ 
heit einen geſetzgeberiſchen Ausdruck zu geben, iſt bisher nicht ge⸗ 
lungen. In $ 2 wurde die Beſtimmung geſtrichen, wonach das 
Reich die don den Gemeinden errichteten Anſtalten jederzeit über⸗ 
nehmen kann. Der Beſchluß iſt aber praktiſch bedeutungslos; da 
die Reichsverwaltung Sorge dafür tragen wird, eine bezügliche 
Beſtimmung in die Verleihungsurkunde aufzunehmen. Der wich: 
tige $ 3 wurde unverändert angenommen. Ebenſo $ 4. In 8 4a: 

edermann hat gegen Zahlung der Gebühren das Recht auf Be⸗ 
förderung von ordnungsmä Bi en Telegrammen u. ſ. w. wurde 
das Wort „ordnungsmäßig“ geſtrichen. Fortſetzung morgen. 

L. C. Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags 
hat die Wahlen der Abgeordneten Müllenſiefen (Bochum) 
und Kurtz (22 Sachſen) beanſtandet. Der Antrag, die Wahl des 
Abgeordneten Kurtz kurzweg für ungiltig zu erklären, wurde nur 
mit 6 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 

L. C. Nachdem die zweite Berathung des Zuckerſteuerge⸗ 
ſetzes ergebnißlos geblieben iſt, werden große Anſtrengungen ge⸗ 
macht, für die dritte Berathung dem Antrag Orterer (Konſumſteuer 
18 M. feſte Prämie 5 Jahre 1,25 beziehungsweiſe 1 M. vom 
1. Auguſt 1892 ab) eine Mehrheit zu ſichern; namentlich die Kon⸗ 
ſervativen für denſelben zu gewinnen. Bisher iſt aber die Mehr⸗ 
beit noch nicht beiſammen. Eventuell ſoll die dritte Berathung ſchon 
nächſten Dienſtag, ſpäteſtens Freitag ſtattfinden. 


Aus dem Gerichtsjaal. 

* Berlin, 24. April. „Lieber in das Zuchthaus, 
als in das Armenhaus!“ Von der Armenpflege, wie ſie 
in vielen kleinen Städten und auf dem flachen Lande geübt wird, 
gab eine Verhandlung ein Beiſpiel, die heute vor dem Schwur⸗ 
gericht am Landgericht II. ſtattfand. Unter der Anklage wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung ſtand der 7ljährige Schuhmacher Wilh. 
Meißner auf der Anklagebank. Der Angeklagte war der ihm zur 
Laſt gelegten That geſtändig. Er erzählte daß er in Straußberg, 
wo er ortsangehörig iſt, im Armenhauſe Aufnahme gefunden habe. 
Ihm ſei eine leere Stube angewieſen und eine monatliche Unter⸗ 
en von drei Mark bewilligt worden. Andere Armenhäusler 

ätten ihm einen alten Strohſack geborgt, das ſei ſein Lager ge⸗ 
weſen. Den ganzen Winter ſei kein Feuer in die Stube gekommen 


und in den kalten Winternächten ſei er in den Strohſack hinein: 


gekrochen, um ſich nur ein wenig zu erwärmen. Arbeit, um etwas 
zu verdienen, habe er nicht gehabt, deshalb hätte er oft tagelang 
hungern müſſen. Am 9. Februar d. J. hätten ihn Hunger und 


Kälte wieder einmal ganz beſonders geplagt, 
pfleger um einen Vorſchuß auf ſeine Unterſtützung gebeten, aber 
nichts erhalten. Da habe er dem Armenpfleger geſagt, er werde 
Feuer anlegen, damit er ein anderes Unterkommen bekäme Das 
habe er auch gethan. Noch an demſelben Tage habe er bei 
Kloſterfelde eine dem Straußberger Korrektionshauſe gehörige 
Lupinen⸗Miethe angezündet. Die Schilderung des Angeklagten, 
die an ſich nicht widerlegt wurde, hätte dem Angeklagten allge⸗ 
meines Mitleid geſichert, wenn derſelbe nicht ſchon dreimal wegen 
dorſätzlicher Brandſtiftung vorbeſtraft geweſen wäre, nämlich 1867 
mit 4, 1872 mit 3 und 1883 mit 3 Jahren Zuchthaus. Unter 
dieſen Umſtänden konnte aber von Mitleid nicht die Rede ſein, die 
Geſchworxenen verſagten daher auch mildernde Umſtände. Das 
Urtheil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus. Auf die Frage des Prä⸗ 
ſidenten, ob er ein Rechtsmittel einlegen wolle, erwiderte er: „Das 
würde mir doch nichts nutzen!“ Nach menſchlicher Vorausſicht 
wird der Verurtheilte wohl keiner Armenpflege mehr bedürfen. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt. Drei ungariſche 
Taſchendiebe ſind während der Ausſtellung der Leiche des 
Generalfeldmarſchalls Grafen von Moltke und der Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten im Gewühl der Zuſchauer feſtgenommen worden. In 
den Taſchen derſelben wurden drei Portemonnaies, ſowie Pfand⸗ 
ſcheine über eine mit neun Brillanten beſetzte Vorſtecknadel und 
einen goldenen Ring mit zwei Brillanten und einem Smaragd 
vorgefunden. — Der „Scheiben⸗Aufſchlitzer“, der zahl⸗ 
reiche Geſchäftstreibende der Münz- und Alten Schönhauſerſtraße 
durch das Verderben der Schaufenſterſcheiben unter 
Anwendung von Schmirgelſteinen oder Glaſerdigmanten empfindlich 
eſchädigt hat, ſetzt ſein ruchloſes Treiben in kaum glaublicher 
Weiſe fort. In den letzten Tagen waren zahlreiche Schaufenſter 
in der König⸗ und Alexanderſtraße, am Alexanderplatz, in der 
Neuen Königſtraße und Meyerbeerſtraße durch ähnliche Riſſe be⸗ 
ſchädigt. Mit welcher Frechheit der geheimnißvolle Unbekannte 
ſeine Zerſtörungswuth ausübt, beweiſt der Umſtand, daß bei einem 
Galanteriewgarenhändler am Alexanderplatz, an deſſen Schaufenſter 
am Tage beſtändig Paſſanten ſtehen — in der Nacht ſind die Scheiben 
durch Jalouſien geſchützt — eine ſehr werthvolle Scheibe durch mehr 
als 30 tiefgehende und lange Schnitte völlig vernichtet iſt. Vielfach 
hat der „Aufſchlitzer“ bei Ausübung feiner widerſiunigen That 
ſolche Kraft angewendet, daß das Glas neben den Schnittſpuren 
herausgeſprungen iſt. Recherchen nach dem Urheber des Unfuges 
waren bis jetzt erfolglos: man nimmt an, daß entweder nur ein 
Irrſinniger oder muthwillige Knaben das Zerſtörungswerk aus⸗ 
geübt haben können, deſſen Schaden bei der großen Anzahl der 
zertrümmerten Scheiben auf viele tauſend Mark zu bemeſſen iſt. 


Lokales. 


Poſen, 1. Mai. 
Wettrennen. Der Poſener Herren-Reiter⸗Verein veran⸗ 


ſtaltet in dieſem Jahre zwei Wettrennen und zwar am 15 


den 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr, eins zu Schneidemühl un 
am Sonntag den 14. Juni, Nachmittagtze3 Uhr, eins zu Poſen. 
Für Schneidemühl enthält das Programm ſechs Rennen, nämlich 
ein Bauern-, ein Jagd, ein Hürden = Rennen, ein Rennen für 
Reitpferde, die noch nicht in öffentlichen Rennen um einen Geld⸗ 
preis ſtarteten, ein Flachrennen für Einwohner der Kreiſe Czarni⸗ 
kau, Filehne, Flatow, Kolmar, Deutſch Krone und Wirſitz und 
eine Steeple-Chaje um den Preis von Schneidemühl. In Poſen 
finden 7 Rennen ſtatt, nämlich ein Bauern-Rennen, ein Handicap⸗ 
Jagdrennen um den Preis von Poſen, eine Steeple⸗Chaſe für 
Offiziere des Poſener Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 20, ein Inländer⸗ 
Jagdrennen, ein Jagdrennen für Offiziere des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regts. Kaiſerin Nr. 2, ein Jagdrennen um den Kaiſerpreis für 
Pferde aller Länder im Beſitz und geritten von Offizieren des 5. 
Armeekorps oder zur Dienſtleiſtung eingezogenen Reſerve-Offizieren 
dieſes Korps, und ein Troſt⸗Jagdrennen. . 

n. Mittelſchullehrer⸗Prüfung. Der Prüfung für Mittel- 
ſchullehrer, welche auf der hieſigen königlichen Regierung vom 
27. bis 30. April abgehalten wurde, unterzogen ſich, wie bereits 
mitgetheilt, ſechs Kandidaten. Die Prüfung ergab das günſtige 
Reſultat, daß ſämmtliche ſechs Kandidaten beſtanden. az 

—b. Hauseinſturz. In Jerſitz it geſtern ein Theil eines 
nach dem Brande im Jahre 1866 erbauten Wohnhauſes eingeſtürzt. 
Die Wohnungen in diefem Theile waren auf Veranlaſſung der 
Polizei Anfang dieſes Jahres im Zwangswege geräumt worden, 
wodurch ein Unglück verhütet iſt. Ein Schuhmacher, an dem ein 
Stück Lehmfachwerk vorbeiflog, kam mit dem bloßen Schrecken 
davon. Nunmehr werden auch in dem nicht eingeſtürzten Theile 
des Hauſes die Wohnungen geräumt werden; es befinden ſich 
darin noch 5 Familien. 5 

—b. Schritt fahren. Beladene wie unbeladene Laſtfuhr⸗ 
werke dürfen nach den für die hieſige Stadt beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften die Straßen nur im Schritt paſſiren. Gegen dieſe Ver⸗ 
ordnung iſt in letzter Zeit vielfach verſtoßen worden, die Schutz⸗ 
leute find daher erſt neuerdings wieder angewieſen worden, in 
en an 118 die betreffenden Wagenführer einzufchreiten. 

o Vorſicht! 

—b. Ein ehelicher Zwiſt rief geſtern Abend um 9½ Uhr 
in der Judenſtraße einen Menſchenauflauf hervor. Dort hatte 
nämlich ein Böttcher ſeine bereits vollſtändig entkleidete Frau auf 
die Straße gejagt. Der Vermittelung eines Schutzmanns bedurfte 
es, um ihr wieder Einlaß in ihre Wohnung zu verſchaffen. 

—b. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern bei einem 

— in der Halbdorfſtraße gefunden und polizeilich beſchlag⸗ 
nahmt. R 

—b. Diebſtähle. Geſtern Nachmittag ftieg vor dem Ritter⸗ 
thor ein zehnzähriger Junge auf einen mit Kohlen beladenen 
Wagen und entwendete eine Quantität Kohlen. Ein Schutzmann 
bemerkte das und verhaftete ihn. Der Junge ſagte, er müſſe 
Kohlen nach Hauſe bringen, ſonſt bekomme er von ſeiner Schweſter 
Schläge. Er treibt ſich übrigens mit ſeinem Bruder zuſammen 


er habe den Armen⸗ 


ee. 


ſeit längerer Zeit umher, ſtatt in die Schule zu geben, und bettelt. 
— In einem Schanklokale der Thorſtraße 1 ſich geſtern ein 
Maurer zwei Mk. an, welche ein im Lokale ur beſorgender 
Knabe auf den Ladentiſch gelegt hatte. Der Maurer wurde ver⸗ 
haftet. — Zwei Knaben, die im Verdacht ſtehen, einem Kaufmann 
aus ſeinem Laden in der Wronkerſtraße einen Geldbetrag von 
200 M. geſtohlen zu haben, wurden gleichfalls verhaftet. — Auch 
ein Dienſtmädchen wurde geſtern wegen Diebſtahls verhaftet. 
Ihrer Herrſchaft kam in letzter Zeit wiederholt Geld fort und 
vorgeſtern auch ein ſilbernes Armband, ohne daß der Dieb ermit⸗ 
telt werden konnte; der Verdacht lenkte ſich freilich ſchon einige 
Tage hindurch auf das Dienſtmädchen. Vorgeſtern nun wurde 
bei ihr ein weißes Taſchentuch ihrer Herrſchaft gefunden, in welchem 
ſich drei Mark befanden. Die Ungetreue wurde nunmehr aus 
dem Dienſte entlaſſen und der Polizei Zee en. 

* Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Verhaftet: 
1 Bettler, ein Schüler wegen Umhertreibens. erloren: eine 
ſilberne Uhr. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 1. Mai. 

Der er Roggen 8.75—9,25 M., afer 8,75—9 M. Blaue 
Lupine 3—4, gelbe 5 M. Seradella 5 M. Widen 5756,25 M. 
Gemenge (iten und Hafer) bis 6,50 M. Das Schock Stroh 
26—27 M., einzelne Bunde 50 Pf. Der Ztr. Heu bis 2,25 M. 
55 Ztr. weiße Kartoffeln 2,90 M., der Ztr. rothe Kartoffeln 
—3 M. Der Ztr. Wrucken 1,10—1,20 M. Die Mandel Hühner⸗ 
Gier 55 Pf. Enten⸗Eier 0,80 — 1,10 M. Das Pfd. Butter 1—1,10 
Mark, Kuh⸗ u. Backbutter Natur: Butter) 0,M—1 M. 1 Liter Milch 
12 Pf. Friſcher Landkäſe in Stücken zu 5, 10 und zu 15 Pf. 
Die Metze Kartoffeln 12—13 Pf. Das Pfd. Spargel 1,5130 M. 
Spinat, Sauerampfer, Rabunzeln, eine Handvoll 8— 10 f. Ra: 


dieschen, Peterſilie, Schnittlauch in kleinen Bunden zu 5 Pf. Drei 
kleine Köpfe Salat 10—12 Pf. 1 Pfd. Morcheln 110 M. 1 Pfd. 
Zwiebeln 7—8 Pf. 1 Pfd. Aepfel 1020 Pf. i Paar junge 


Hühner 1,10—1,50 M., ein Paar alte Hühner 2,50 2,75 M. 
Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in Fettſchweinen belief ſich auf 
115 iR Die Preife pro Ztr. lebend Ei 32—34 M. 

1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 21—24 N 1 Paar 10—12 
Wochen alte Ferkel 27—29 M. 1 Paar zur Mast aut geeignete 
Jungſchweine 54—60 M. Ein altes Mutterſchwein mit 7 drei bis 
vier Wochen alten Ferkeln wurde mit 108 M. . Fetthammel 
20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 22—27 Pf., Kälber 18 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf. Rinder ſtanden um 7°, Uhr 
35 Stück zum Verkauf. Alte Milchkühe im Preiſe von 138095 
Mark. Milchziegen 6 Stück im Preiſe von 12—15 Mk. Das Pfd. 
Bene a 60—70 Pf., Aale 75—80 9 5 Nor: grobe Aale pro 
Pfd. bis 1 M., Welſe das Pfd. 50-60 achſe 1,20—1,30 
Mark, o hee 55—60 Pf., Karpfen 7080 Pf., 


Bleie 40 Pf., 
Zander 55—60 Pf., Barwine 60 Pf., Barſche 40—50 Pf., kleine 
eißfiſche das Pfd. 20—25 Pf. — Sapiehaplatz: 1 Paar 


junge Hühner 1—1,10 M., 1 Paar alte Hühner bis 2,75 M., 
1 Gans bis 9 M., 1 Puthenne 5—550 M., 1 Puthahn 9,50 M., 
1 Paar junge Tauben 65—70 Pf. Das Pfd. Butter 1— 1,10 M. 
Die re Eier 55 Pf. Das Pfd. Spargel 1—1,20 M., prima 


* 


Handel und Verkehr. 

Gleiwitz, 30. April. Die heute abgehaltene ordentliche 
Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſen-Induſtrie⸗-Aktien⸗ 
Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Gleiwitz 2 
die Vorſchläge des Vorſtandes und Aufſichtsrathes und ertheilte 
Decharge. as ausgeloojte Mitglied des Aufſichtsraths, Herr 
Wilhelm Hegenſcheidt, wurde wiedergewählt und Bankdirektor 
Konrad Rommberg zu Breslau in den Aufſichtsrath neugewählt. 
Die auf 11 Prozent u ERE gelangt von morgen ab 
bei den Zahlſtellen zur Auszahlun 

* München, 30. April. Die chemiſche Fabrik Heufeld zahlt 
auch in dieſem Jahre keine Dividende 

Die Generalverſammlung der Kithographiſchen Kunſtanſtalt, 
Be; Gebrüder Obpacher, genehmigte eine Dividende von 

rozent. 

Leipzig, 30. April. Der Verwaltungsrath der „Leipziger 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft“ genehmigte den Re nungsabich uß 
für 1890, welcher einen Ueberſchuß von 3756418 M. (den höchſten 
bis jetzt erzielten) aufweiſt und ſetzte die an die Verſicherten für 
1892 zu zahlende Dividende auf 42 Prozent feſt. Die N 
Generalverſammlung der Verſicherten findet am 23. Mai ſtatt. 


Marktberichte. 


Berlin, 30. April. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Prozent: 
Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 24. April 1891 70 M. 60 Pf. am 28. April 70 M. 70 Pf. 
Unverſteuert, mit 70 M. d bauch eg 
Am 24. April 1891 50 M. 60 Pf., am 25. April 50 M. 40 
Pf., am 27. April 50 M. 70 Pf., am 28. April 50 M. 80 Pf., 
am 29. April 51 M. 40 Pf., am 30. April 51 M. 80 Pf. 
Bromberg, 30. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
tammer.) Weizen: nom. 205— 220 Mk., geringe Qual. 185—204 vr: 
feinſter über Notiz. — Roggen: nominell 170 — 180 Mar 
geringe Qual. 155 169 M. — Hafer nach Qualität 145 —156 Mt 
— Gerſte 140—149 Mark, Brauerwaare 150—158 Mark. — 
Kocherbſen 152 —160 Mk., Futtererbſen 140150 Mt. — Wicken 
100-110 Mk. — Spiritus 50er Konſum 70,0 Mk., 70er 50,25 Mek. 
TN 30. April. (Amtlicher er Wrodutten-Wörleneerict.) 


Kilogr Gek. — . 
gang, 5 5 — er Ari 195,00 oh. 15 


1000 t.) —. 
Mü böl per 100 
Oktober 66,00 Br. e 

cl. 50 und 70 War Ver 8 

er April (50er) 69,20 Gd., (70er) 49, 
Mai- unt 49,60 Gd., Juni⸗Juli 5030 G. Sau 50.60 Gd. 
Auguſt September 50,60 Gd. — Zink. Ohne U: 
ettin, l Wetter: Regnig. — + 10 Gr. R. 

Barometer: 28. Wind: SW. 


Weizen feſter, per 1000 Kilo loko in M., per April- 
Mal 230 M. Gd., per Mai⸗Juni 235 M. Gd., per d. 
234 M. Br. u. Gd., per September⸗Oktober EN ‚5—211l M 
— Roggen fester, per 1000 Kilo loko 190—195 M., per Apr 

96 M. bez., per Mai⸗ Juni 195 M. Br., 194,5 M. Gd., 
Juni Jul 194,5 M. Br., 194 M. Gd., per September⸗Ottober 
178 M. bez. — Hafer per 1000 Kilo loto Pomm. 170 M. bez. — 
Rüböl ruhig, per => ae loko ohne Faß bei Kleinigkeiten GEM. 
— per April⸗Mai Br., per September⸗Oktober 63,5 M. 


— Spiritus böher, per 10.000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 30 


70er 50,5 M. bez., 50er 70,3 M. nom., per April⸗Mai 70er 50,5 
M. nom., per Juni⸗Juli 70er 50,9 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 
51,3 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 512 M. nom. — An⸗ 
gemeldet: 1000 Ztr. Weizen, 2000 Ztr. Roggen. — 2 9 
preiſe: Weizen 236 M., Roggen 196 Mark, Spiritus 70er 50,5 


Telegr aphiſche e 

Geeſtemünde, 1. Mai. Bei der Reichs⸗ 
tags Stichwahl iſt rt bus ... aus 74 Wahl: 
bezirken bekannt: is mar erhielt 8680, 
Sch malfeld BR ) 5080 Stimmen. 

Gelſenkirchen, 1. Mai. Der Redakteur der „Berg⸗ 
arbeiter⸗Zeitung“, Hueninghaus, wurde geſtern hier berhaftet 

Wien, 1. Mai. Der Abſatz des Adreßentwurfes der 
Linken betreffend den deutſch⸗böhmiſchen Ausgleich lautet: 
Das Abgeordnetenhaus begrüßt aufrichtig, daß Se. Majeſtät 
die Bedeutung der im Vorjahre von den Mehrheitsparteien des 
böhmiſchen Landtages und der Regierung zur Beilegung einer 
Reihe von Streitpunkten getroffenen Vereinbarungen anerkenne 
und daß die Regierung an dieſen Vereinbarungen nach wie 


vor feſthält. Das Abgeordnetenhaus begleitete jenes Abkommen Ri 


ſeinerzeit mit den beiten Wünſchen, welches im Intereſſe der 
Herbeiführung eines friedlichen Zuſtandes den damals abſeits 
ſtehenden Deutſchen des Landes wenigſtens in einer Anzahl 
von Punkten gerecht würde, wie denn überhaupt die Bedeu⸗ 
tung des deutſchen Volksſtammes in Oeſterreich auf die Dauer 
nicht ohne Nachtheil für den Staat verkannt werden kann. 

Paris, 1. Mai. Die hieſigen Journale halten dafür, 
daß der heutige Tag vorausſichtlich ruhig verlaufen werde, 
falls nicht die Anarchiſten, welche ein Meeting abhalten, Ruhe⸗ 
ſtörungen verſuchen ſollten. Die Nachrichten aus der Provinz 
befürchten ebenſowenig, daß die heutigen Kundgebungen ernſtere 
Zwiſchenfälle im Gefolge haben werden. 

Paris, 1. Mai. In Rodez, Campagnae, Cranſac und 
Gua werden heute ungefähr 2600 Bergarbeiter die Arbeit 
einſtellen. 

Madrid, 1. Mai. Der Miniſterrath beſchloß, mit 
äußerſter re gegen die Anſtifter von Unruhen vorzugehen. 

London, 1. Mai. In einer Verſammlung der Syn⸗ 
dikatskammer der Trades-Union erklärte der Sekretär Shipton, 
die Kundgebung, welche am Sonntag im Hydepark ſtattfinden 
werde, würde größer als alle früheren ſein. Zwölf Redner 
würden auf verſchiedenen Tribünen Anſprachen halten, man 
werde eine Reſolution auf Einführung des achtſtündigen 
Arbeitstages beantragen. 


Berlin, 1. Mai. Telegraphiſcher Spezial- 
bericht der „Pofſ. Ztg.“ Abgeordnetenhaus. 
Das Haus nahm in nochmaliger zweiter Abſtimmung 


das Wahlgeſetz an und ſetzte darauf die Berathung des Juſtiz⸗ 
etats bei der Neuforderung eines Senatspräſidenten für Bres⸗ 
lau fort, die von Freiſinnigen und Nationalliberalen unter d 
Hinweis auf die vielen Dienſtreiſen des Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten, welche allein die Urſache der n 
ſeien, bekämpft wurde. Abg. v. Hammerſtein beſprach d 
die Hildesheimer Strafverſetzung der Referendare wegen Nicht- 


aufnahme eines jüdiſchen Referendars in die Tiſchgeſellſchaft, do. 


die er als ein gegen Schulknaben, aber nicht gegen Beamte 
angängiges Verfahren bezeichnete. Juſtizminiſter v. Schelling 
erklärte die Strafverſetzung für durchaus gerechtfertigt, ſoweit 
es ſich um eine antiſemitiſche Demonſtration gegen einen 
jüdiſchen Kollegen überhaupt und nicht blos um eine perſön⸗ 
liche Antipathie gegen einen Einzelnen gehandelt, worüber 
allerdings erſt die Referendare vor ihrer Verſetzung zu hören 
geweſen ſeien. Referendare dürften nicht Religionsunterſchiede 
machen. Des weiteren wandten ſich beſonders die Abgg. 
Munckel, Rickert und Sattler im Sinne des Mi⸗ 
niſters gegen den Verſuch, die Juden von der Juſtizkarriere 
auszuſchließen, wogegen Graf Bruel das Verhalten der 
Referendare als geſetzlich zuläſſig in Schutz nahm. Darauf 
wurde die Neuforderung des Senatspräſidenten abgelehnt. 

Abg. Graf Brandenburg (Zentrum) bekämpfte in 
einer antiſemitiſch gehaltenen Rede die Zulaſſung der Juden 
zur Juſtiz, deren Anſehen dadurch wegen der Minderachtung 
der Juden geſchädigt werde, wurde aber von ſeinem Partei⸗ ® 
genoſſen Abg. Boediker desavouirt. Abg. Lubrech 
beleuchtete die Schäden des Antiſemitismus, während Abg. 
Stöcker ein Aufſaugen der juriſtiſchen Karriere von den 
Juden behauptete. 

Eſſen a. d. Ruhr, 1. Mai. In der Bochumer Gegend 
iſt nur noch ein geringer Theil der Belegſchaften einzelner 
Zechen ausſtändig, laut der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ſind alle 


— 


nicht zurückgekehrten Arbeiter der Zechen „Hannover“ und]; 


„Holland“ entlaſſen worden. 
ern, 1. Mai. In den Induſtriezentren der Schweiz: 
ürich, Winterthur, St. Gallen, Schaffhauſen, Genf und 
Chaux de fonds wird überall gearbeitet; 
er ſtändige Ruhe. 
Paris, 1. Mai. Der heutige Vormittag iſt ruhig 
x verlaufen; in den Werkſtätten wird überall gearbeitet; die 
Arbeiterviertel ſind belebter; die Zentralbezirke bieten nichts 


ungewöhnliches. Am ai verſammeln ſich Arbeiterdelegirte 


aus der Provinz und ſozialiſtiſche Gruppen, um Petitionen der 
Kammer zu überreichen. Auch in den Departements herrſcht 
vollkommene Ruhe und wird gearbeitet, ebenſo in Havre. Ind 
den Bergwerken von Brueges, Decazeville und Lyon iſt die 


Ruhe ungeſtört, wenngleich unter den Arbeitern eine gewiſſe hen. 0 


Erregung hervortritt. 
Meteorologiſche Beobad tungen zu Poſen 


Datu m Barometer auf 0 Tem 
Gr.reduz. inmm Win d. Wetter. Cel 
Nachm. 2 752,0 beded 
30. Abends | en Dr risch bedeckt 
1. Morgs. 7 55,7 SSW mäßig balbbeiter 
) mittags und Abends Regen. 


m 30. April Warme⸗M um 3. 183° Cel 
Am 20. . Wärme⸗Minimum + 3,4 8 


es herrſcht voll⸗ 5 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom jr Mai 1891. 


her 
Roggen wa 
er 
Gerſte | niedrigiter 
Hafer 


höchſter 
niedrigſter 


Marktbericht der chen Vereinigung. 
Poſen, den 1. Mai. 
fein mittl. ord. W 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen 23 M. 80 Pf. 23 M. — Pf. 22 M. 50 Pf. 
Roggen 19:5: i 6 „ 
Gerſte 16 = eb = — =: 14 ⸗ 50 
afer une 17 60 on 
Erdſen Kohw.16 = — 15 - Ü = — - — + 
Futterw. 11 50. FRE, ĩ 
Kartoffeln 6⁴² E en 
Wicken 111 „ 5 M ie 
Lupinen gelbe 9 = — = 8 = 0 = 7 = 90 = 
Lupinen blaue 7 = 0 = 7 — 6 20 
Die Narkltenmiſſon. 


Vorſe zu Poſen. 
Bofen, 1. Mai (Amtliger Dane t. 
iritus Gekündigt Reg 


Dv 
(70ex) 4940. (Loto — Faß) (50er) 09.20 der) 49 155 Are 


Boten, 1. Mai [Brivat-Beriäht.) Wetter: ſchön. 
Spiritus ſtill. Loto ohne Faß (ö0er) 69,20. (70er) 49 40, 
Mai (50er) 69 20, (70er) 49,40, Auguſt (50er) 70, 90, (70er) 51 10. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 1. Mai (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen, 


No l. v. 3 ot. v. 30 
Weizen feſter | Spiritus befeſtigend 
o. Mai 241 — 241 FO 70er loko o Faß 51 40 51 80 
5 Septbr⸗Oktbr. 210 75 210 7570er Mat-Sunt 51 100 51 40 
Roggen höher 70er Sepbr⸗Oktbr. 48 20 51 80 
do. Mat 199 50 196 50 70er Oftbr.-Novbr. — — 52 10 
Se ne ee 501180 — Ser loto o. Faß 71 40 52 — 
Mast uhig 1 
Mat 61 30| 61 70 Hafer 
do. Septbr.⸗Oktbr. 62 80 63 — do. Mat 172 50171 — 
Kündigung in Roggen — Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,900 Otr., (50er) —,000 Otte t. 
Berlin, 1 Mai. Schluft⸗Courſe. dot. v.30 
5 pr. 2 2241 — 240 50 
Fear ori . . 211 — 210 50 
RE pr. Mai .. 200 — 186 75 
do. Septbr Oktbr. . 180 50 180 — 
Spiritus „ind amtlihen Notirungen.) ver, 30. 
do. 51 40 51 80 
do. 70er garen . 51 20 51 50 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 51 90 51 80 
do. 70er Septbr.-Oftbr. . 48 30| 52 10 
do. 70er 1 . — — 82 10 
do. 50er loko . 71 — — — 
Not. v. 3 Not. v. 30 
1 Anl 15 9 10⁵ 500 Poln. 54 Pfandbr. 76 75 76 75 
70 40) 99 20 Poln. Liquid.⸗Pfobr 73 90) 73 60 
5 bau 4% Fans. 10 5 161 70 Ungar. 45 Goldrente 92 10 92 10 
of. Renke 096 50 Ungar. 59 Papierr. 88 90 88 99 
8 102 40 102 50 Oeſtr. Kred.⸗ re: 75.164 60 
Bosen Prov. Oblig. 95 25 95 25 Seſt fr. Stantsb.E1 11 60,111-60 
O ausser = 85 174 5 Lombarden 54 50 50 50 
Deitr. S 80 90 80 75] Neue Reichsanle e 85 60 85 50 


Ruſſ. eg 245 — 245 10 Jonds 
Ruff 4 Bdkrbfdbr101 — 101 25 ziemlich feſt 


Diem .Südb.E.S.A 93 75 93 90 Selene Kohlen 157 501157 25 


albahn „ 109 90105 95 50 


50 
uſſagkonſunl 1 99 25 25 G Galtzier „96 1 
dto. zw. Orlent. Anl. 76 = Schweizer Ctr., 170 13 120 60 
75 
60 Kö 


Berl. Handels 
a a ne Nägel 50 501146 75 


— 155 — 

Diskont. . — 194 601194 10 

Königs⸗ u. Laurah 124 5015 — 
Boch — — 1126 251127 10 
Shoimıst &teinfal 37 10 36 2 non ausw F. 85 JJ 8 50 
Ino f. ausw 

te chbörſe: Sande bs 111 60, Kredit 164 75 av 
Kommandit 193 60 


Stettin, 1. Mai (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Schwarzkopf 


Not. v. 30 

Weizen feſt 1 @viritus feit 
o. Mat 37-36 — Be u 70 30 
8 Septbr.⸗Okt. 239 5025 — „ „ 50 60 50 50 
ga et 17 185 e 81 80 61 20 

— — " U 
e e ee, 
ruhig 

Mai .. 3 do. per loko 11 10 11 10 


72 

do. Septbr. Ottbr. 63 
. Petroleum”) loco versteuert Ufance 14 bot. 

bes dee Blatieß entreffenden Depelen 


Dt 
werden im Morgenblatte wied 


Waſſerſtand Warthe. 
Voſen, am 30 April Mittags 2.18 Meter. 


„ 1. Mai Morgens 2,12 = 
= 8 1 = Mittags 248 = 


Druck und Verlag der Dofbuchdrucke rei von W. Decker & Comm (A. Röſtel) in Poſen. 


— ͤ g Fo ö 


